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Zusammenfassung: Ein Blick "von auen" — Sicht einer studentischen Projektgruppe zur
Integrativen Therapie. Der , Integrative Ansatz”

In einem Seminar zur ,,Psychosozialen Beratung — Theoretische Modelle” an der ,, Technischen
Hochschule Kéln / University of Applied Sciences” wurde von einer studentischen
Arbeitsgruppe Uber den , Integrativen Ansatz” eine Prasentation erarbeitet, die das integrative
Verfahren und Modell gleichsam ,,von aulRen” in den Blick genommen und untersucht hat als
eines von mehreren Ansatzen psychosozialer und psychotherapeutischer Arbeit. Der Ansatz ist
komplex, ein biopsychosoziales, ja in seiner ,,Dritten Welle” ein biopsychosozial6kologisches
Modell (Petzold, Sieper, Mathias-Wiedemann 2021) und erfordert einige Investition, ihn
kompakt darzustellen. Das ist unseres Erachtens gut gelungen und es ist interessant fur
integrative Therapeutinnen, einen solchen ,Blick von AuRen” zur Kenntnis zu nehmen. Um
solche Aneignungen zu wiirdigen und zu ermutigen, hat die Redaktion sich entschlossen, diese
Arbeit bei POLYLOGE einzustellen. Neuste Entwicklungen der ,Dritten Welle” missen indes
dann noch aufgenommen werden, denn Psychotherapieverfahren entwickeln sich (Sieper et al.
2021; Petzold et al. 2022) (UMW, HP)

Schliisselworter: Integrative Therapie, psychosoziale Beratung/Intervention, Integratives
Theoriemodell, biopsychosozialokologische Praxeologie, Strukturmodell des Integrativen
Ansatzes
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Summary: A look "from the outside" — View of a student project group on integrative
therapy. The "Integrative Approach"

In a seminar on “Psychosocial Counseling - Theoretical Models” at the “Technische Hochschule
K6ln / University of Applied Sciences”, a student working group developed a presentation on
the “Integrative Approach” that looked at the integrative model and method “from the
outside”, as it were and has examined it as one of several approaches to psychosocial and
work. The approach is complex, a biopsychosocial, and in its , Third Wave“ even
biopsychosocioecological model (Petzold, Sieper, Mathias-Wiedemann 2022) and it requires
some investment to represent it in a compact manner. In our opinion, this worked out well and
it is interesting for integrative therapists to take note of such an “outside view”. In order to
appreciate and encourage such appropriations, the editorial boad has decided place this work
in Polyloge. The latest developments in the , Third Wave” however must be included, because
psychotherapy approaches are developing (Sieper et al. 2021; Petzold et al. 2022) (UMW, HP)

Keywords: Integrative therapy, psychosocial counseling / intervention, integrative theory
model, biopsychosocioecological praxeology, structural model of the integrative approach
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,Mit einem Theorieansatz kommt man heute flir die Fundierung moderner
Psychotherapie nicht mehr aus! »... es geht um die Arbeit mit
unterschiedlichen theoretischen Modellen und therapeutischen Praktiken
in einem »libergreifenden Systemverbund«“:

14.1.2021

1PETZOLD 1974K,S. 301F.; VGL. 1994A, 1998A/2007A ZIT.N. ORTH/ SIEPER/ PETZOLD 2014, S. 7



Therapie Beratung

,Heilungs- und Palliativ — ,,Fokus auf sozialer
Absicht im klinischen Kontext, Unterstitzung und Coping
arbeiten mit Diagnosen” Hilfe/Strategien?

14.1.2021 LPETZOLD, HILARION; PERSONLICHE KOMMUNIKATION 01.01.2021



Integrativ im Sinne von Zusammenfihrung

* Verschiedene Beratungsansatze werden kombiniert: tiefenpsychologisch,
sozialwissenschaftlich, humanistisch und systemisch'

 Diese kritisch Uberprifen, anpassen und weiterentwickeln?
e Zusammenschluss neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse

- neues differentielles Verfahren

14.1.2021 1 GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 156, 2 LEITNER/HOFNER 2020, S. 110



Lebenshilfe

Abb.1 Eigene Darstellung, erstellt nach Petzold, Hilarion personliche Kommunikation 01.01.2021

14.1.2021




Grundgedanke

Fordert Multiperspektivitat®

Fragt nach korperlichen, okologischen, sozialen und kulturellen Dimensionen

— Begreift sich als , biopsychosozialokologisch“? und methodenlibergreifend

Soziale Ungleichheit wird mitgedacht?

Mehrere Faktoren muissen beeinflusst werden fir nachhaltige Veranderung

— Soziale und kulturelle Kreativitat gehoren zur Gesundheit*

14.1.2021 1/GL. SCHAY 2007, S. 136, 20RTH/SIEPER/PETZOLD 2014, S. 2, * VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 160, *VGL. PETZOLD 2007



Komplexes Gesundheitskonzept - Multistimulierend

Forderung von Gesundheit
und Behandlung von
Storung parallel
Abb. 2 Eigene Darstellung, erstellt nach Petzold 2007

8



Grundgedanke

« Nicht nur reparieren, sondern Personlichkeit entfalten und entwickeln?

Nachhaltiger Erfolg durch Lebensstilveranderung

Neugierde wecken — Willenskraft entfalten und aktivieren

Erlebnisaktivierende Arbeit?

o Ressourcenorientiert3

VGL. EBERT/KONNECKE-EBERT 2007, S. 165F., 2VGL. PETZOLD 2007, 3 VGL. PETZOLD, HILARION; PERSONLICHE KOMMUNIKATION

14.1.2021 01.01.2021



Grundgedanke

* Einigkeit Gber Beziehung und Menschenbild
e Beziehungsprimat!

 Das Menschenbild der jeweiligen Verfahren ist essenziell fir die
Vorgehensweise?

* Nicht anwesende Bezugspersonen mitdenken3

* Antwort auf sich permanent verandernde Lebensbedingungen*

1VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S.160F., 2VGL. HELLWIG 2018 S. 24, >VGL. PETZOLD 2008, S. 20, “VGL. EBERT/ KONNECKE-EBERT 2007, S. 163

14.1.2021



Wie funktioniert diese Zusammenfuhrung

Integration von Therapieverfahren, sofern sich die jeweiligen Theorien
vereinbaren lassen

Grundlage : ,Tree Of Science”?

Nutzung verschiedener Wissens- und Erfahrungsbestande?

Der Integrative Ansatz ist niemals ,fertig”3

14.1.2021

1L EITNER/HOFNER 2020, S. 112, 2VGL.. EBERT/KONNECKE-EBERT S. 163, 3VGL. LEITNER/HOFNER 2020, S. 71



Integrativ im Sinne von Vielfaltigkeit

* Vielféltige Formen fiir Beratung und Therapie
* Verschiedene kreative Methoden 1.2
* Alle Altersgruppen?

 Berlicksichtigung der gesamten Lebensspanne?

14.1.2021 LVGL. PETZOLD 2003A, 2 VGL. LEITNER/HOFNER 2020, S.65, > VGL. SCHAY 2006, S. 8, “VGL. PETZOLD 2007




Menschenbild

* Ganzheitlicher Zugang

* Mensch = Leibsubjekt = Korper-Seele-Geist-Wesen
* Innerhalb von Kontexten

* Im zeitlichen Kontinuum?

- Humanokologischer Ansatz?

14.1.2021 1 VGL. PETZOLD 2003B, 2VGL. PETZOLD/SIEPER 2009, S. 5,9




Korper- Seele - Geist “Wesen?

® Korper
— Gesamtheit biologischer Prozesse im Organismus
— Sinnes,- Ausdrucks- und Handlungsorgan
— Korper # Leib

* Seele — (soul)
— Gesamtheit aller Gefuihle, Motive, Willensstarke
— Ermaoglicht Selbstempfinden und Identitatsgefihl

° Geist — (mind)
— Reguliert individuelle Bediirfnisse einer Person Ab. 3 Eigene Darstellune, Leibsdblelt

— Speichert Lernprozesse, Erfahrungen, kulturelle Wissensstande
— Ermoglicht Identitatsgewissheit und Selbstbewusstsein?3

14.1.2021 1VGL. PETZOLD 2003B, 2VGL. PETZOLD 2009, 3 VGL. PETZOLD/SIEPER 2009



Leibsubjekt

* Gesamtheit (Korper-Seele-Geist)

* Innerhalb des Kontextes
— Okologisch
—Sozial
— Sozio6konomisch
— Kulturell

* Im zeitlichen Kontinuum

- Ganzheitlicher Zugang!

Zeitlichen Kontinuum >

Abb. 4 Eigene Darstellung Leibsubjekt im Kontext und Kontinuum

14.1.2021

1VGL. PETZOLD/SIEPER 2009, S. 17 15



Das erweiterte Bio-Psycho-Soziale Modell!

Welt

' Zeit

- A L

Legende: G = Gegenwart
V¥ = Vergangenheit
- . K Z = Zukunft
! | Person vor dem Hintergrund der
aktualen =Hier und Jetzt= Situation
Il Hintergrund Familie
Il Hintergrund allgemeine Lebeanssituation
V' Hintergrund Schicht
V Hintergrund Kulturkreis
VI Hintergrund mundaner Zusammenhang

psychosoziale”, ,,humanokologische” Modell der Integrativen Therapie als “Humantherapie”

Abb.5 Der Mensch als ,, Kérper-Seele-Geist-Wesen” in Kontext und Kontinuum — das ,,Bio-
Abb. V aus Petzold 1974j, S. 316, zitiert nach Petzold/Sieper 2009 Abb. 1, S. 5

1 VGL. PETZOLD/SIEPER 2009, S. 9

14.1.2021




Das erweiterte Bio-Psycho-Soziale Modell

1. Biologische Dimension
» Korperliche Perspektiven z.B.: biologisch, physiologisch, neurobiologisch

* Hinzu kommt die Okologische Perspektive

* Mikro- & Mesodkologie, in der ein Mensch ,,zu Hause” ist (Wohnung, Viertel, Heim, Garten,
Anbindung)

2. Psychologische Dimension
e 7Z.B. Verstand, Geflihle / Emotionen, Verhalten, Gedanken

* Hinzu kommt der Wille des Menschen und sein zielgerichtetes Verhalten
* Werte, Ethik, Gewissen

3. Soziale Dimension
e Z.B. Familie, Gemeinde, Staat

* Hinzu kommen kulturelle, ethnische, 6kologische Perspektiven
* Soziale Zusammenhange des Menschen im Leben mit Anderen?

14.1.2021 L VGL. PETZOLD/SIEPER 2009, S. 9FF. 17




Personlichkeitstheorie




Personlichkeitstheorie

eKontext und Kontinuum

— ,Mensch wird man durch den Mitmenschen,

Person wird man durch Interaktionsprozesse, durch =
Ko-respondenz. Dieses Prinzip gilt Giber die ganze
Lebensspanne”?! LS 0 §
— Geschichte, Gegenwart und zukutnftiger
2 e it
Lebensentwurf o o uM

Abb. 7 Eigene Darstellung, erstellt anhand von Petzold 1993, S. 528 ff.

14.1.2021 L MUHLAU-MAHLKE 2007, S. 111 ZIT. N. PETZOLD 19938, 2 VGL. PETZOLD 1993, S. 528




Personlichkeitstheorie

* Personlichkeit wird gepragt durch:

— Genetische Faktoren?

—Soziale Netzwerke, Erziehung?

— Kulturelle, politische und historische Gegebenheiten

b5 - o
K ONT || NuuM
— Soziookonomische Faktoren

Abb. 8 Eigene Darstellung, erstellt anhand von Petzold 1993, S. 528 ff.

— Kognitive, emotionale und somatomotorische Erlebnisse?

14.1.2021 1VGL. LEITNER/HOFNER 2020, S. 98, 2VGL. MUHLAU-MAHLKE 2007, S. 111, 3VGL. RAHM 2011, S. 218



Stérungstheorie

Speicien
newer Strukiuren/
Veranderun 9 vom

Strukeduaen

?)e&ea mv\%& Y or o,\AiSm'\Sd'UL-
Exclonisse | J

o Sellostregulation
(1) l(onRXJ"&‘/ﬂ\ Q@u alorufloarer
Kontinuum Speichesr

'%W///
f s wawshuns

Abb. 9 Eigene Darstellung erstellt anhand von Rahm 2011, S. 218 f.

14.1.2021 21




Stérungstheorie

*Besondere Bedeutung sozialer Beziehungen

: B : X 1
. DUcery / Entfaltung vs. Einschriankung
/ Verdnderung vou —Bewaltigungspotential?
Strukduren

5 | * Weiterentwicklung, wenn vorhandene
a:gz?\-\sse‘ ' orgouismisdus Strukturen nicht zur Bewaltigung ausstatten

ol S&bstr@@ulﬂi\ow
m boried] * Ggf. Stérung des Kreislaufs und Verringerung

Kontinuum der Handlungsfahigkeit

% Endwickung/ /  Pathologisches Verhalten zur Wahrung der
fr Wachshum Personlichkeit?

Abb. 10 Eigene Darstellung erstellt anhand von Rahm 2011, S. 218 f.

14.1.2021 1VGL. MUHLAU-MAHLKE 2007, S. 112 ZIT. N. PETZOLD 1993B,2VGL. EBD., S. 112 ZIT. N. SCHUCH 1999, 3VGL. RAHM 2011, S. 219



Wurzeln und Schulen der Psychotherapie
@ JW. EGGER & W. PIERINGER

INTEGRATIVE, PSYCHOLOGISCH-NEURDWISSEMSCHAFTLICHE PSYCHOTHERARIE

H. Orlinsky H. Petzofd K. Grawe
° Gestalttherapie Existenranalyse Karpergnentierte Psychotherapien
F. Perls Logatheraple WeReich, E. | Gingler
V. Frankd
. Familientherapis
Gesprachspsychotherapie Transaktionsanalyse G Batesan, \ Satir
C. Rogers o R
HUMANISTISGHE TRADITION SYSTEMTHEORETISCHE TRADITION
Fathatym-im ?inmi\re Psaychotherapie |
i C. Ledner
Gruppendynarmik Kognitiv-Behaviorale Therapien
Lpﬂorharapue A Beck, A Lazarus
Paychodrama Erickson

e, Das strukturgebende Modell des Tree T

Ind|v|csualpsy holog:e Analytische Psychologm Autogenes Trmnmg Rational-Emctive Therapie Verhaltenstherapie
.G Jumg JH. Schuitz A Elis B.F. Skinner

Of SC i e n C e u m fa S St M etat h e O ri e n ) TIEFENPSYCHOLOGISGHE TRADITION VERHALTENSTHERAPEUTISCHE TRADITION
kl i n iSChe Theorien’ PraerIOgie u nd EINSICHT ERLEBEN KATHARSIS MEDITATION , SUGBESTION LERNEN UBEN

P! HIATRISCHE
PSYCHOANALYSE PF;SY\EH(]THF%ENE PSYCHOPHYSIOLOGISCHE REFLEXIOLOGIE

P r 0]
ra X I S P Janet (1859 - 1347) WM. Bechterew (1857-1927)

S, Freud (1856 - 1939)  erster Klinischer Psychologe | p Pawiow (1849 - 1936) P Dubois (1848 - 1915)
F. Nietzsche (1844-1900) M. Charcot (1825 1893)
psychiatische Therapie

e Ein sinnvoll abgestimmter theorie-

W Wunat (1832-15920)

. . . EF. Fauchtersieben (1806 - 1849) Fsychiatrie J. Herbart (1776 - 1841)
prax|sbezogener Aufbau fu r die UNBEWUSSTE PSYCHE PSYCHOSOMATIK
K.G Carus (1789 - 1868) J. Ch, Heinroth (1773 - 1843)

Behandlung von Menschen erfordert A 7341019 2 spnva 12 67D

"ZUERST HEILE DURCH DAS WORT, DANN BURCH.DIE ARZNEI UND ZUM SCHLUSS MIT DEM MESSER®
A. Parscelsus (1493 - 1541)

metatheoretische, klinische und

Meister Eckhar :1263 - 1328)

praxeologische Konsistenz“? e i o

SELBSTBESINNUNG
Augustinus (354 - 430)

C. Galen (131 - 200)

*Ermoglicht die Integration von Modellen Pt -

H o 3 Hippokrates (460 - 377 v. G Aristoteles (384 - 322 v, C }
verschiedener theoretischer Ebenen oot S
Alikmaion von Kroton (6. Jhdt. v. C.} HIRk, SEELE Sokrates (470-309 v, C.) MAIEUTIK
LIEBE KATHAARSIS SELBSTERKEMNTMIS (GNOTHI-SE-ALTON)
| [ B EIA-KULT & LAP-KIULT) !
ASKLEPIOS JEYOIEIA KU daansr st P YCHEN THERAZELEN

Abb.11 Egger, J. (2015). Integrative Verhaltenstherapie und psychotherapeutische Medizin. Ein biopsychosoziales Modell. Wiesbaden:

Springer. Eigenen Markierungen in rot.

PRIESTER SCHAMANEN ARZTE FHILOSOPHEN

LLEITNER/HOFNER 2020, S. 39, 2 EBD. 2020, S. 41, 3VGL. KLUMPP 2006, S. 281
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Multimethodische Arbeitsweise

*Ablauf des Beratungsprozesses wird individuell gestaltet!

* Multitheoretisch 2 Multimethodisch

- Als moglichst breitgefacherte Umgangs- und Unterstitzungsform mit
komplexer Lebensrealitdt eines*einer Klient*in?

1 VGL. LEITNER/HOFNER 2020, S. 98, 2 VGL. PETZOLD/ORTH/SIEPER 2006, S. 629

14.1.2021



Methodische Grundsatze mit Bezug auf
das Menschenbild und die Theorie

* Beratung nimmt Bezug auf die ,komplexen, inzwischen ultrakomplexen Lebens-
und Sozialwelten der transversalen Moderne“! und versucht deren Komplexitat
Zu mindern

 Aktive Mitgestaltung durch die Klient*innen
- Selbstverantwortung wird gesteigert durch partizipative Mitgestaltung!

- Ko-respondenz: nur in gemeinsamer Erarbeitung kann eine Stérung beseitigt
und eine Entwicklung angestrebt werden?

1 GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 156, 2VGL. PETZOLD/JOSIC/ERHARDT 2006, S. 121

14.1.2021



Methodische Grundsatze mit Bezug auf
das Menschenbild und die Theorie

e ,Ziel des ,Integrativen Ansatzes’ ist es, den ,ganzen Menschen, betrachtet mit
seiner gesamten Lebensspanne’, in seiner jeweiligen Lebenslage und
Befindlichkeit differentiell zu sehen und ihm spezifisch zu helfen“?

—Verstandnis der Situation der Klient*innen?

—Einbezug sowohl pathogener als auch salutogener Faktoren?
—,Veranderung der Strukturen unter Wahrung der Identitat“3
—Entwicklung neuer Moglichkeiten zur Gestaltung des Lebens?

—Spezifische Hilfestellung!?

1PETZOLD/SCHEIBLICH/THOMAS 2006, S. 78F, 2VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 159, 3RAHM 2011, S. 219, 4VGL. EBERT/KONNECKE-EBERT 2007, S. 184

14.1.2021



Methodenvielfalt

*Prozessuale Diagnostik im gesamten Beratungsprozess!?
—Durch mehrdimensionale Perspektive

—Analyse der Bedurfnisse, Konflikte, Leibfunktion, Lebenswelt, Ressourcen und
des Kontinuums

* Im Einzel- oder Gruppensetting?

1VGL. EBERT/KONNECKE-EBERT 2007, S. 184 F.

14.1.2021



Methodenvielfalt — kreative Medien

e Kunst, Musik, Poesie,
Puppenspiel, Arbeit mit
Materialien, Tanz, Bewegungs-
und Korpertherapie?!

* Modalitaten?
— Erlebnisaktivierende
— Trainierende
— Aufarbeitende
— Netzwerkaktivierende

Abb.12 Relationale Korperbilder Petzold 1993, S. 1192

14.1.2021 1VGL. KLUMPP 2006, S. 288, 2 VGL. EBERT/KONNECKE-EBERT 2007, S. 184F.



Methodenvielfalt — kreative Medien

e Neue Denkmuster schaffen

* Handlungsfahigkeit erfahren

* Nonverbale Méglichkeiten zur Uberwindung von Sprachlosigkeit?

- Lernfahigkeit des Menschen nutzen

1VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 158-162
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Kompetenzen der Beratenden

) g
Ko-kreativitat Snpesiified

Ko-respondenz?!
Dialogische Diagnostik?

Flexibilitat*
Gesprachsfihrungs-
kompetenzen? Respektvoller Umgang mit Widerstand?
Spezifische
Unterstiitzung? Wissensbestande Uber individuelle

klinische und lebensweltbezogene
Veranderungsmodelle?
Professionelle Bindungs- und

Beziehungsgestaltung?
Selbsterfahrung?




Moglichkeiten und Grenzen

* Moglichkeiten:

— Der Integrative Ansatz kann auch multikomplexen Problemlagen gerecht werden?
— Breites Hilfespektrum und damit hohe Passgenauigkeit?
— Forschungsgestiitzt und innovativ3

* Grenzen:
— Konstante Herausforderung fur Beratende
— Ganzheitlichkeit ist schwer zu leisten*

— Problematisch bei unterschiedlichen Anschauungen der verschiedenen Methoden, vor
allem bezogen auf Haltung und Menschenbild>

WGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 160, 2VGL. PETZOLD, HILARION; PERSONLICHE KOMMUNIKATION 01.01.2021,

1412021 3VGL. PETZOLD/SCHEIBLICH/ THOMAS 20086, S. 91, VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 167, °VGL. HELLWIG 2018, S. 24



Berufs- und Fachverbande

*

 EAIT = European Association for Integrative by =
Thera pyl ** * x * ¥ Abb. 13 EAIT

* EAG- FPI =Europaischen Akademie fir

biopsychosoziale Gesundheit, Naturtherapien und m ]E-

Eurnopuismsches Ausdemas Br buoparchosoziabe GesundPsl, Malurifsrapsn und Keabslidsionderung

Kreativitatsforderung? Abb. 14EAG - £

* DGIK = Deutsche Gesellschaft fur Integrative
Therapie,
Gestalttherapie und Kreativitatsforderung e.V.3

* DGSF = Deutsche Gesellschaft fur Systemische DCSF
Therapie, Beratung und Familientherapie e. V. 4

Abb. 15 DGSF

* Etc.

14.1.2021 1VGL. EAIT (0.J.),2 VGL. EAG FPI (0.J.) 3 VGL. DGIK (0.J.), *VGL. DGSF (O.J.)



Ausbildungs- & Weiterbildungsmoglichkeiten

*Beispielhafte Auflistung von Weiterbildungen des EAG FPI
— Integrative Psychotherapie (nicht anerkannt nach dem PTG = keine Kosteniibernahme durch GKV)

— Weiterbildungen in

» Die Neuen Naturtherapien im Integrativen Verfahren

» Systemisch-Integrative Therapie (Mitglied des DGSF, fraglich ob Anerkannt durch
DGSF)

» Integrative Bewegungstherapie

» Integrative Tanztherapie

» Integrative Kunst- und Kreativitatstherapie

» Integrative Musiktherapie

» Integrative Supervision und Organisationsentwicklung (Anerkannt durch DGSv & DGSC)
» Integrative Suchttherapie (RV anerkannte suchttherapeutische Zusatzausbildung)?

* Master of Sience
— Integrative Beratung M.A., 3 Semester in Vollzeit, Internationale Hochschule Liebenzell?

14.1.2021
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Literaturverzeichnis

DGIK, Deutsche Gesellschaft fiir Integrative Therapie, Gestalttherapie und Kreativitatsforderung e.V. (0.J.): Homepage. Online Verfiigbar:
https://www.dgik.de/category/ueber-uns/ [Zugriff: 04.01.2021].

DGSF, Deutsche Gesellschaft fiir Systemische Therapie, Beratung und Familientherapie e. V. (0.).): Homepage. Online Verfiigbar: https://www.dgsf.org/ [Zugriff:
04.01.2021].

EAG- FPI, Europaischen Akademie fiir biopsychosoziale Gesundheit, Naturtherapien und Kreativitatsforderung (o0.).): Homepage. Online Verfligbar:
https://www.eag-fpi.com/ueber-unsere-akademie/fachbereiche/ [Zugriff: 04.01.2021].

EAIT, European Association for Integrative Therapy (0.J.): Homepage. Online Verflgbar: http://www.eaits.org/index.php?site=default [Zugriff: 04.01.2021].

Ebert, Wolfgang; Kbnnecke-Ebert, Barbara (2007): Einfihrung in die Integrative Beratung und Therapie mit Suchtkranken. In: Petzold, Hilarion G.; Schay, Peter;
Ebert, Wolfgang (Hrsg.): Integrative Suchttherapie. Theorie, Methoden, Praxis, Forschung. Wiesbaden: VS Verlag fiir Sozialwissenschaften. S. 159-200.

Gahleitner, Silke Birgitta; Reichel, René (2013): Integrative Orientierung. In: Pauls, Helmut; Stockmann, Petra; Reicherts, Michael (Hrsg.):
Beratungskompetenzen fir die psychosoziale Fallarbeit. Ein sozialtherapeutisches Profil. Freiburg im Breisgau: Lambertus. S. 156-172.

Hellwig, Christiane (2018): Personzentriert-integrative Gesprachsfiihrung im Coaching. Zuhoren — verstehen — intervenieren. Wiesbaden: Springer Verlag.

IHL - Internationale Hochschule Liebenzell (0.).): M.A. Integrative Beratung. Weiterbildender Studiengang. Online verfligbar:
https://www.ihl.eu/epaper/IHL_Studiengang_M-A-Integrative-Beratung/6/ [04.01.2021].

Klumpp, Ursula (2006): Die vier Wege der Heilung und Férderung in der Arbeit mit drogenabhangigen Frauen und Mannern am Beispiel der
Drogenrehabilitationseinrichtung Aebi-Hus/Maison Blanche, Schweiz. In: Petzold, Hilarion G., Schay, Peter; Scheiblich, Wolfgang (Hrsg.): Integrative
Suchtarbeit. Innovative Modelle, Praxisstrategien und Evaluation. Wiesbaden: VS Verlag fiir Sozialwissenschaften / GWV Fachverlage GmbH. S. 271- 320.

Leitner, Anton; Hofner, Claudia (2020): Handbuch der Integrativen Therapie. Berlin: Springer.

14.1.2021

34



Literaturverzeichnis

Miihlau-Mahlke, Christoph (2007): Suchterkrankungen bei Arztinnen und Arzten. In: Petzold, Hilarion G., Schay Peter; Scheiblich Wolfgang (Hrsg.): Integrative
Suchtarbeit. Innovative Modelle, Praxisstrategien und Evaluation. Wiesbaden: VS Verlag fiir Sozialwissenschaften / GWV Fachverlage GmbH. S. 103-123.

Orth, llse; Sieper, Johanna; Petzold, Hilarion G. (2014): Integrative Therapie als methodeniibergreifende Humantherapie. In: Eberwein, Werner; Thielen,

Manfred (Hrsg.): Humanistische Psychotherapie. Theorien, Methoden, Wirksamkeit. Giessen: Psychosozial Verlag. S. 279 — 332 (hier S. 1-25). Textarchiv H.G.

Petzold et al.. Online verfiigbar: [Zugriff: 06.10.2020]. https://www.fpi-publikation.de/downloads/?doc=textarchiv-petzold_orth-sieper-petzold-integrative-
therapie-als-methodenuebergreifende-humantherapie-2014c-2014d.pdf

Petzold, Hilarion G. (1993): Integrative Therapie. Modelle, Theorien und Methoden fiir eine schulentbergreifende Psychotherapie. Paderborn: Junfermann.

Petzold, Hilarion G. (2003A) Integrative Therapie. Modelle, Theorien und Methoden fiir eine schulenlbergreifende Psychotherapie (2., Gberarbeitete und
erweiterte Auflage, 3 Bande). Paderborn: Junfermann.

Petzold, Hilarion G. (2003B): Menschenbilder und Praxeologie. 30 Jahre Theorie-und Praxisentwicklung am , Fritz-Perls-Institut fir Integrative Therapie,
Gestalttherapie und Kreativitatsforderung” (1972-2002). FPI- Publikation, Verlag Petzold + Sieper Hiickeswagen. Dusseldorf/Hiickeswagen. Online
verfugbar: https://www.fpi-publikation.de/polyloge/06-2003-petzold-h-g-2003e-menschenbild-und-praxeologie-30-jahre-theorie-und-praxis/ [Zugriff:
04.01.2021].

Petzold, Hilarion G. (2007): Integration — Moglichkeiten und Grenzen. Veroffentlichtes Interview wahrend des Kremser Symposion Psychotherapie und Medizin
vom 31. Mai bis 2. Juni 2007 [Video]. EAG- Videos: https://www.eag-fpi.com/eag-videos/ [Zugriff: 06.01.2021].

Petzold, Hilarion G. (2008): POLYLOGE - Materialien aus der Europaischen Akademie fiir psychosoziale Gesundheit - Eine Internetzeitschrift fir , Integrative
Therapie”. Ausgabe 03/2009. Online Verfligbar: https://www.fpi-publikation.de/downloads/?doc=polyloge_petzold_pol-03-
2009_2008g_wissenstruktur_druck.pdf [Zugriff: 06.01.2021].

Petzold, Hilarion G. (2009): Korper-Seele-Geist-Verhaltnisse in der Integrativen Therapie. Der ,Informierte Leib“ das , psychophysische Problem” und die Praxis.
Psychologische Medizin (Graz), 20/2009. S. 20-33. Online verfuigbar: https://www.fpi-publikation.de/textarchiv-petzold/petzold-h-g-2009c-koerper-seele-
geist-welt-verhaeltnisse-der-informierte-leib-das-psychoph/ [Zugriff 04.01.2021].

14.1.2021

35



Literaturverzeichnis

Petzold, Hilarion G.; Orth, llse; Sieper, Johanna (2006): Erkenntniskritische, entwicklungspsychologische, neurobiologische und agogische Positionen der
»Integrativen Therapie“ als ,Entwicklungstherapie®. In: Petzold, Hilarion G.; Schay, Peter; Scheiblich, Wolfgang (Hrsg.): Integrative Suchtarbeit. Innovative
Modelle, Praxisstrategien und Evaluation. Wiesbaden: VS Verlag fiir Sozialwissenschaften / GWV Fachverlage GmbH. S. 627-713.

Petzold, Hilarion G.; Scheiblich, Wolfgang; Thomas, Gilinther (2006): Drogentherapie — Entwicklung, Formen, Methoden, Wirkungen und der , Integrative
Ansatz”. In: Petzold, Hilarion G.; Schay, Peter; Scheiblich, Wolfgang (Hrsg.): Integrative Suchtarbeit. Innovative Modelle, Praxisstrategien und Evaluation.
Wiesbaden: VS Verlag fiir Sozialwissenschaften / GWV Fachverlage GmbH. S. 41-94.

Petzold, Hilarion G.; Sieper, Johanna (2009): Integrative Leib- und Bewegungstherapie — ein humandkologischer Ansatz Das , erweiterte biopsychosoziale
Modell“ und seine erlebnisaktivierenden Praxismodalitaten: therapeutisches Laufen, Landschaftstherapie, ,,Green Exercises”. Erschienen in: Integrative
Bewegungstherapie 1/2009. FPI- Publikation, Verlag Petzold + Sieper Hiickeswagen. Dusseldorf/Hiickeswagen. S. 4- 48. Online verfiigbar: https://www.fpi-
publikation.de/downloads/?doc=polyloge_petzold-orth-orth-petzold-2009-2017-integrative-leib-u-bewegungstherapie-humanoekologisch-polyl-25-
2017.pdf [Zugriff: 04.01.2021].

Petzold, Hilarion G.; Zorica, Josic; Erhardt, Jutta (2006): Integrative Familientherapie als ,,Netzwerkintervention” bei Traumabelastungen und Suchtproblemen.
In: Petzold, Hilarion G., Schay, Peter; Scheiblich, Wolfgang (Hrsg.): Integrative Suchtarbeit. Innovative Modelle, Praxisstrategien und Evaluation. Wiesbaden:
VS Verlag fiir Sozialwissenschaften / GWV Fachverlage GmbH. S. 119- 158.

Rahm, Dorothea (2011): Gestaltberatung. Grundlagen und Praxis integrativer Beratungsarbeit (Reihe Fachbuch Beratung, Uberarb. Neuaufl., 10. Aufl.).
Paderborn: Junfermann.

Schay, Peter (2007): Berufliche Integration Drogenabhéngiger. Integrative Therapie als Ansatz im ,Netzwerk” der Suchtkrankenbhilfe. In: Petzold, Hilarion G.,
Schay, Peter; Ebert, Wolfgang(Hrsg.): Integrative Suchttherapie. Theorie, Methoden, Praxis, Forschung. (2. GUberarbeitete Auflage). Wiesbaden: VS Verlag fiir
Sozialwissenschaften, S. 125 — 148

Schay, Peter (2006) Deutsche Gesellschaft fiir Integrative Therapie, Gestalttherapie und Kreativitatsforderung e.V. In: Petzold, Hilarion G.; Schay, Peter;
Scheiblich, Wolfgang (Hrsg.) :Integrative Suchtarbeit. Innovative Modelle, Praxisstrategien und Evaluation. Wiesbaden: VS Verlag fur Sozialwissenschaften /
GWV Fachverlage GmbH. S.7-18.

14.1.2021

36




Abbildungsverzeichnis

Abb.1 Eigene Darstellung, erstellt nach Petzold, Hilarion persénliche Kommunikation 01.01.2021
Abb. 2 Eigene Darstellung, erstellt nach Petzold 2007

Abb. 3 Eigene Darstellung, Leibsubjekt

Abb. 4 Eigene Darstellung Leibsubjekt im Kontext und Kontinuum

Abb. 5 Der Mensch als ,,Korper-Seele-Geist-Wesen” in Kontext und Kontinuum — das ,,Bio-psychosoziale”, ,,humandkologische” Modell der
Integrativen Therapie als “Humantherapie” Abb. V aus Petzold 1974j, S. 316, zitiert nach Petzold/Sieper 2009 Abb. 1,S. 5

Abb. 6 Eigene Darstellung, Personlichkeit, erstellt anhand von Petzold 1993, S. 528 ff.
Abb. 7 Eigene Darstellung, Persénlichkeit, erstellt anhand von Petzold 1993, S. 528 ff.
Abb. 8 Eigene Darstellung, Persénlichkeit, erstellt anhand von Petzold 1993, S. 528 ff.
Abb. 9 Eigene Darstellung, Stérungstheorie, erstellt anhand von Rahm 2011, S. 218 f.
Abb. 10 Eigene Darstellung, Storungstheorie, erstellt anhand von Rahm 2011, S. 218 f.

Abb. 11 Tree Of Science. Egger, J. (2015). Integrative Verhaltenstherapie und psychotherapeutische Medizin. Ein biopsychosoziales Modell.
Wiesbaden: Springer. Eigenen Markierungen in rot.

Abb. 12 Relationale Koérperbilder Petzold 1993, S. 1192
Abb. 13 EAIT. European Association for Integrative Therapy. Logo.
Abb. 14 EAG - FPI. Europaische Akademie fiir biopsychosoziale Gesundheit, Naturtherapien und Kreativitatsforderung. Logo.

Abb. 15 DGSF. Deutsche Gesellschaft flir Systemische Therapie, Beratung und Familientherapie e. V. Logo.

14.1.2021 37




	Braun-Link-at-al-2021-präsentation-IT-Header.Polyloge-5.1.22
	Braun-et-al-2021-präsentation-Zusammenf-5.1.22
	Braun-Link-et-al-2021-Präsentation Integrativer Ansatz.-25.11.21



